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1 Überblick

1. Theorie – Grundlegende theoretische Fragestellungen:

a) Was sind überhaupt Korpora?
b) Wozu Korpora?
c) Was sollen Korpora leisten/was können sie nicht leisten?
d) Welche Korpustypen gibt es?
e) Wie müssen linguistische Korpora aufbereitet sein?

2. Praxis – Konkrete Arbeit mit einem vorgefertigten Korpus

a) Vorstellung der Korpora des IDS und des COSMAS II-Systems
b) Versuch, einige kleine lexikologische, semantische und syntaktische Fra-

gestellungen korpusanalytisch zu lösen

2 Wichtige Korpora des Deutschen

1. IDS-Korpora/COSMAS II-System (http://www.ids-mannheim.de/kt/projekte/korpora/ ,
http://www.ids-mannheim.de/cosmas2/)

• Online einsehbar (Anmeldung erforderlich, Zugriff teilweise eingeschränkt)
• Recherche mit Hilfe eines »Client«-Programmes (momentan nur Win-

dows, Mac- und Linuxversionen für Herbst 2004 angekündigt)
• ca. 1,52 Milliarden Wortformen
• Teilweise annotiert (26 Mio. Textwörter)
• Textsorten: Zeitungstexte, Belletristik, Fachtexte, transkribierte Gesprä-

che, auch historische Texte
• Besonderheiten: Sehr mächtige Recherchemöglichkeiten; Recherche in

Gesprächstranskripten; sehr umfangreich; modulare Zusammenstellung
eines spezifischen Untersuchungskorpus aus mehreren (156) kleinen,
sehr gut beschriebenen Teilkorpora möglich; Belege jederzeit (auch von
Dritten) verifizierbar

• Einschränkungen: Texte werden (aus urheberrechtlichen Gründen) nur
auszugsweise angezeigt (nicht geeignet für diskursanalytische Studien)

2. Leipziger »Wortschatz-Projekt« (http://wortschatz.uni-leipzig.de)

• Online einsehbar (keine Anmeldung erforderlich)
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• Recherche mit Hilfe des Browsers (Eingabeformular)
• Textsorten: v. a. Zeitungstexte, z. T. auch spez. Wortlisten und Fachtexte

und Belletristik
• ca. 518 Mio. Wortformen
• Besonderheiten: Kollokationen (grafisch), Suche nach Anagrammen
• Einschränkungen: Keine detaillierte Auskunft über die Korpuszusam-

mensetzung, Ausgabe nur einiger ausgewählter Textstellen

3. TIGER-Korpus (http://www.ims.uni-stuttgart.de/projekte/TIGER/)

• Muss komplett heruntergeladen und mit einem speziellen Programm
(http://www.tigersearch.de) eingesehen werden. Anmeldung (für Programm
und Korpus jeweils separat) erforderlich.

• 700.000 Wortformen
• Textsorten: Zeitungstexte (Frankfurter Rundschau)
• Besonderheiten: Treebanks (Generierung von Strukturbäumen)
• Einschränkungen: relativ klein, relativ homogen.
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